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Berlin, vom 13 Febr. 
Bey demZiethenschen Infanterieregimente 

ist der Capitain, Hr. von Schlichting, zum 
Major avancirt. 

Bey dem Schlaberndorfischen, Curaßier-
regimente find die Lieutenants, Herren von 
Woyers und von iossow, zu Stabsrittmei¬ 
sters, die Corners, Herren von Patzinsky und 
von Kesselitz, zu Lieutenants, und der Stan¬ 
dartenjunker, Hr. von Schlaberndof, zum 
Cornet ernennet worden. 

Bey dem 
mente ist der bisherige Capitain, Herr von 
SlutterheiM/ zum Major, die Herren Lieu¬ 

tenants, von Pfeil und von Eglofstein, zu 
Staabscapitains, die Herren Fähnrichs, 
von Colderi und von Säbisch, zu Lieutenants, 
imgleichen die Herren Fahnjunkers, von 
Arensbach,de la Bruyere und von Blankensee, 
zu Fähnrichs avancirt. 

Bey dem Rueschen Husarenregimente, ist 
der Rittmeister, Herr von Simohasi, zum 
Major avancirt. 

Bey dem Lossowschen Grenadierbataillon 
hat der Staabscapitain,Hr. von Goes, eine 
vacante Compagnie erhalten; der Premier¬ 
lieutenant, Hr. von Hülsen, ist zum Etaabs^ 
<apit«in, berSecondlieutenant, Hr.v.Oels-



nitz, zum Premierlientenant, und der Unters 
officier, Hr. von Friesleben, zum Fähnrich er-
nennetwordin. 

Braunschweig, vom 5 Febr. 
Gestern Nachmittags, haben wir das Ver¬ 

gnügen gehabt, des Herrn Herzogs Ferdi¬ 
nand Durchl. bey erwünschtem Wohlseyn, 
unterLösung des schweren Geschützes von den 
Wallen, hier eintreffen zu sehen. Höchstdie-
selben kamen von Wolfenbüttel, allwo Sie 
Dero Ourchl. Frau Mutter Tages zuvor die 
Visite gegeben hatten. Letztere haben sich ge¬ 
stern ebenfalls mit Dero beyden Prinzeßinnen 
zugleich anHers erhoben. Des Erbprinzen 
Durchl. sind schon gestern frühe, von Wolfen¬ 
büttel hier eingetroffen. Heute wird die 
Opera: Adriano, auf dem großen Theater, 
am Sonnabend aber eine Pantomime aufge-
sühret worden. 

Muhlhausen, vom 22 Jan. 
Vorgestern in der Nacht ist ein starkes Des 

taschement zu Pferde aus Göttingen nach 
Salzderhelben vorgerückt, um die allda auf 
Postirung gestandene 100 Hannoverische 
Dragoner aufzuheben, nachdem aber diese in 
Zeiten avertiret worden, hat man Französi¬ 
scher Seits nur 17 Pferde erbeutet, zugleich 
aber auch den nur eine viertel Stunde davon 
in Eimbeck gelegenen General Luckner und 
dessen beyhabendes Korps in^ einen großen 
Allarm gesetzet. I m übrigen verhält sich 
Miir terSeits alles ganz ruhig, und es werden 
in dem Hauptquartier zu Hildeshcim die As-
sembleen, Bals und Concerts wechselsweiß 
continuiret. I n Heiligenstadt ist ein Deta-
sthement Reuter zur Execution wegen rück¬ 
ständiger Fourage eingerückt, und es treffen 
allda die Patroillen von Göttingen, Mühl¬ 
hausen oder von Arnstein schier täglich ein. 
Die wegen des an der Sala sich eingefunde¬ 
nen Preußischen Korps Französischer Seits 
anfänglich gemachte Bewegungen ceßiren 
nunm hro, da man gesichert seyn kann, daß 
die indorttgen Gegenden befindlichen Trup¬ 

pen hlnlangltch seyn, dem Feind den Rück 
weg zu zeigen. 

Mayland, vom 1? Jan. 
Zwischen dem Hofe zu Turin und unserer 

Regierung ist hier eine Sache vorgefallen, de¬ 
ren Folgen wohl ernstlich werden könnten. 
I n dem Flusse Teßin oder Ticine liegt eine I n ¬ 
sel, derentwegen zwischen den Piemontesern 
und Mayländern Streitigkeiten obwalten. 
DieLandleute von beydenSeiten sind darüber 
handgemein worden, wobey einiges Blut ver¬ 
gossen worden ist. Unsere Regierung schickte 
sofort 2 Ingenieurs ab, um zu untersuchen, 
ob die Insel uns gehorte? und diese haben 
erklart, daß sie uns allerdings gehörte. I ns 
dessen hat gleichwohl der Piemontesische 
Gouverneur im Navarresischen 12 Dragoner 
nach besagter Insel übergehen, und unsere 
Bauern vertreiben lassen. Unser Gouverneur 
der Herzog vou Modena, hat hieraus einen 
Expressen mit dem Berichte von dem Vorfalle 
und zugleich auch einen von den obgedachten 
Ingenieurs, nach Wien abgeschickt, woher 
man nun mit Ungeduld die Entschließung er¬ 
wartet, die Ih ro Majestät die Kaiserin<Ksni-
gm, unsre Souveraine, wegen tiefer Sache 
nehmen werden. Von Palma meldet man, 
d^ß allda vor den Spanischen Hof stark ge¬ 
worben würde, und 420 Dragoner von d« 
nach der Genuesischen Gränze abgegangen 
waren, um einige Millionen Piastern abzu¬ 
holen, welche von S r . Cathol. Majestät an 
Dero Bruder, den Infanten Herzog, über¬ 
schickt worden. 

Aus Ital ien, vom 20 Jan. 
Der König von Großbrittannien soll der 

Republick Genua haben wissen lassen, sie 
möchte sich bald und rund heraus erklären, 
was sie in dem jetzigen Kriege thun 
wolle. Man sagt, die dasige Regierung sey 
darüber ein wenig beunruhiget. An dem 
Hofe zu Turin fangt es an, ziemlich kriegerisch 
auszusehen. 

London, vom 29 Jan. 
Seit einigen Tagen find die König!. M in i -



ster ausserördentlich beschäftiget. Alle alte 
Regimenter in I r land haben Ordre empfan¬ 
gen, sich jumEinschiffen parat ju halten: Man 
glaubt, daß sie zu auswärtigen Dienst bcstimt 
seyn. Der Hof hat Befehl gegeben, zu un¬ 
tersuchen, wie viel Truppen zu Newcasile und 
der Gegend einquanirec werden können: wo¬ 
her man schließt, daß man die Armee in 
Deutschland bey früher Zeit recrutiren werde. 
Den 24. und 25. dieses Monats langete« aus 
Deutschland, und aus dem Haag, verschiedene 
Briefschaften von Wichtigkeit an, welche Ge¬ 
legenheit zu etlichen R«chsversamlungen,und 
Conferenzen gaben. Es heißt, man wisse 
nunmehro einigermassen, wie weit »an sich 
auf einige von unsern Freunden undBundes-
desgenossen, verlassen könne. Die bisherigen 
Streitigkeiten zwischen unsern Hose, und den 
vereilligtenNiederlanden,sollenaufdemPunct 
stehen, in kurzen gütlich beygelegt zu werden. 
Den 26. des jetzigen Monats verordnete das 
Unterhaus daß der Kriegescommissarius der 
in Großbritannischen Solde stehenden Heßi¬ 
schen Truppen dem Hause Abschriften von al¬ 
len Musterungsrollen erwehnter Truppen 
wahrendem 1761. Jahre vorlegen sollte. Den 
2 ; . 26. und 27. bewilligte das Unterhaus fol¬ 
gende Subsidien: 958384 Pf. Sterl.und 10 
Ssus, vor die ausserordentlichen Ausgaben 
der Nationaltruppen seit den 24. Nov. 1761. 
bis zum künftigen 24.Dec. 2GOVO Pf. Sterl. 
z»mBesten derIndischenCompagnie; - z ; ; z ; 
Pf. Sterl. 8 Sous, um die Werbungskosten, 
die Uniformen und den Sold der Truppen gut 
zuthun, welche die Nordamerikanischen Pro¬ 
vinzen aufdie Beine gebracht haben; 1374Y 
Pf . Sterl. i o Schillinge, 5 Sous, vor die 
Penfionairs des Hospitals zu Chelsea; 5634 
Pf. Sterl . 1 Schilling, ic> Sous, zum Unter¬ 
halt der Colonie Neuschottland; lzooo Pf. 
Ster l . zum Unterhalt der Englischen Hafen 
undPfianzörteraufder Afrikanischen Küste; 
166839 Pf. Sterl . '6 Schilling, 9 und einen 
halben Sous, zur Ergänzung der Summen 
von verschiedenen Abgaben, die nicht völlig 

eingetauffen sind; 4057 Pf. Sterl. ic> Schil l, 
zum Unterhalt des Civiletablissements derCo-
lonie Georgien. Unser Ministerium ist seit 
etlichen Tagen ausserordenllich start beschäf¬ 
tigt. 

Toulo», vom 12 Jan. 
Allhier ist man mit Eifer darüber beschäfti¬ 

get die Entwürfe des Hofes zur Wiederher¬ 
stellung der Marine, so viel dieselben als für 
das hiesige Departement gehören, zur Aus 
führung zu bringen.DkrFletß,den man dabey 
angewendet, ist der Wichtigkeit derSache völ¬ 
lig gleich. Unter den Schiffen,welche armiret 
werden, sind 3 schon im Stande, umgelegt zu 
werden. Ueberhaupt werden 1 o Schiffe, 4 
Fregatten und 2 Xebecken ausgerüstet. Die 
Arbeiter des Arsenals,deren Arbeit seit gerau¬ 
mer Zeit des Dienstags und Freytags ausge¬ 
setzet war, heben auch an solchen Tagen zu ar¬ 
beiten angefangen, und ihre Zahlsoll, sowohl 
zur Ausrüstung, als zum Baue der neuen 
Schiffe, unverzüglich vermehret werden. 
Beschluß der Nachricht von der Krankheit 
und Ableben Ihro Ma j . der Kaiserin, und von 

der glücklichen Thronbesteigung S r . 
Kaiserl. Ma j . Peter des Dritten. 

Nach dieser Gratulation erfolgte von allen 
dereinmüthige eifrige Wunsch für die glück¬ 
liche und lange RegierungSr.Kaiserl.Majest. 
Sodann wurde durch den vorhin genannten 
Staatsrath Wolkoff der Eid vorgelesen, und 
darauf von der ganzenGeistlichkeit ein solen« 
nes Te Deum angestimmet, nach dessen En-
digung Ih ro Kaiserl. Majestäten alle und jede 
zum Handkuß zu lassen geruheten. Wah« 
rend dem Oankfest verfügten sich Se.Durchl. 
der Generalftldmarschall und Ritter, Fürst 
Trubetzkoy, nach dem grossen Saal, allwo die 
Lnbcompagnie mit ihrerStandarte in Parade 
stand. Nachdem vor derselben in Gegenwart 
S r . Durchl. durch obgedachten Staatsrath 
das Manifest verlesen worden, und von die¬ 
sem Korps ein dreymaliges Vivat erfolget 
war, nahm die Eidesleistung ihren Anfang. 
Auf gleiche Weise begaben sich Se . Durchl. 



der Generalfeldmarschall auch zu denen vor 
dem Kaiser!. Palais aufgestellten Garde- und 
Feldregimentcrn, und dem Artillcriekorps, 
vor deren Fronte gleichfalls in Beyseyn ^ r . 
Durchl. obgedachtes Manifest durch den 
Obersecretairvon Senat, Iermolajeff verle¬ 
sen, und von den Truppen ein dreymahliges 
Vivat ausgeruffen wurde. Nach geendigtem 
Dankfeste, und nachdem Ce. Majestät von al¬ 
len bey Hofe versammletcn Standespersonen 
bepderlepGeschlechts die Gralulationes ange¬ 
nommen hatten, erhoben Allerhöchstdieselben 
Sich selbst vor die Fronte der Regimenter,und 
umritten dieselbe mit brennenden Fackeln,wo-
bey Sie mit Präsentirung des Gewehrs, Sen¬ 
kung der Fahnen, und klingendem Spiel salu-
tiret wurden. So wie Se. Majestät der Kay-
ser Sich zu den Regimentern verfügten, kehr¬ 
ten Ih ro Majestät die Kayserin, z« dem er¬ 
blaßten Leichnam Ihrer geliebtesten Muhme 
zurück, allwo auch Se. Majestät der Kaystr 
nach einer kleinen Weile, von den Regimen¬ 
tern sich einfanden. Was weiter vorgefal¬ 
len, soll kunstig umständlich mitgetheilet wer¬ 
den. Es ist unmöglich eine richtige Abschil-
derung zu machen,wie groß und allgemein das 
Leidwesen über den tödtlichm Hintritt I h ro 
Majestät, der Kayserin Elisabeth Petrowna, 
glorwürdigsien Andenkens; wie unverstellt 
die Zuneigung aller treuen Unterthanen gegen 
Se. Kayserl. Majestät und Ih ro Majestät die 
Kayserin, wie auch seine Kayserl. Hoheit den 
Großfürsten, und wie sehrAllerhschstdieselben, 
indem Sie dieallgemeine Betrübniß, mit De¬ 
ro Unterthanen theilen, und über alle und je¬ 
de Dero Gnade und Wohlthaten ausschütten, 
die bereits gefesselten Herzen wiederaufrich¬ 
ten. Das Andenken der in Gott ruhenden 
Monarchin wkd bey uns unauslöschlich blei¬ 
ben; es ist aber auch unsere Dankbarkeit gegen 
den Geber allesGuten unendlich da wir sehen, 
daß Se. Kayserl. Majestät nach bestiegenem 
Großväterlichen Thron Dero Huld und Gna¬ 
de, eben so wie die huldreiche Elisabeth, über 
«lle verbreiten, denen Regierungsgeschaften 

gleichsam entgegeneilen, und die Last derselben 
so wenig scheuen, wie der unrrmüdete Peter 
der Grosse; Ihro Majestät dir Kaiserin aber, 
indem Sieden Leichnam Ihrer gelobtesten 
Muhme ohne Unterlaß besuchen, und Ihre 
Thränen mit den Thränen derjenigen vermi¬ 
schen, so der höchsiseeligen Monarchin ihre 
letzte Pflicht darbringen, eignen sich gleich sam 
dadurch diejenigen Empfindungen zu, welche 
die Natur und treue Eifer uns zu dem Nah¬ 
men und dem Blute Peter es Grossen ein 
flössen. 

Paris, vom 29 Januar. 
Der Guarde du Korps welcher das Mahr¬ 

gen von dem Königsmord sich ersonnen, wur¬ 
de den 27 Jan. von dem Chatelet verurtheilt: 
vor der Kirche U. L. Frauen, vor dem Louver, 
und vor dem Rathhause Kirchenbusse zu thun, 
hernach auf die Tourtur gebracht, um sodann 
lebendig gerädert zu zu werden. Heute ist er 
in die Conciergerie geführet worden. 
Von denen Französis. Gränzen, vom 29 Jan. 

Manweiß esvonzuveriaßigerHand, daß 
unter denen Truppen in der Provinz Dauphi-
ne nicht die mindeste Bewegungen vorgehen: 
auch ist gewiß, baß seit geraum er Zeit nur we¬ 
nige allda sich aufgehalten haben. Eben so 
wenig kan man mit IuverMigkeit etwas sa¬ 
gen von kriegerischen Aspectcn inPiemont,wo 
vielmehr laut allen Nachrichten, alles in der 
bisherigen Ruhe sich befindet. Aus Spani¬ 
en erwartet man nun von einer Post zur an¬ 
dern wichtige Zeutungen. Wie die neuesten 
Briefe von daher geben, ist zwar die Antwort 
aus Psrtugall, betreffend die bekante Anfrage 
und verlangte Erklärung des SpanischenHo-
fes von Lissabon eingetroffen: allein dieselbe 
solle von einem Inhalt seyn, bieda aufweiter 
nichts als aufdie Sicherheit der Portugiesi¬ 
schen Staaten sich bezöge. Mitlerweile füh¬ 
re man in Portugals fort, sich auf alle Fälle 
in den besten Vertheidigungsstand zu setzen. 

Nach-



Nachtrag ad No, 22* 
Sonnabends den 20» Februar. Anno 1762» 

Büdingen, vom 23 Jan. 
Es wurde hier zwar vor einigen Tagen die 

Nachricht verbreitet, baß die Franzosen das 
zu Dietz liegende holländi>cl)e Bataillon, von 
Oramendieß, in Depot genommen hätten; 
allein, diese Zeitung ist nicht bestätiget worden. 

Man versichert für gewiß, daß der Herr 
Marschall von Broglio schon in derMitte des 
Februars wieder bey der Armee seyn werde. 

Desgleichen auch, daß die würtembergi-
schen Truppen dieses Jahr abermal mit aus 
dem Kriegstheater erscheinen wurden. Von 
der Ankunft eines churbayerischenGesandten, 
desGrafen von Tsrrings, an dem Stuttgard-
ter Hofe, werden verschiedene wichtige Ursa¬ 
chen angegeben. 

Maynsirom, vom 26 Jan. ^ 
Die Oberrheinische Kreissiande, fangen 

nunmehr an, die Berechnung ihrer erlittenen 
Kriegsschaden und Kosten bey dem Kreiscon-
vente zu übergeben. Es sind solche von den 
Regierungen und Kammercollegien attcstirt, 
und beziehen sich aufBescheinnnmaen, welche 

bey der von der niedergesetzten Kreisdeputati¬ 
on vorzunehmenden näherst Untersuchung 
probucirt werden sollen, um mit desto meh-
rermBestande solche dem gesamtenReiche vor¬ 
legen zu können. Die übergebene Rechnung 
des Fürst!. Hauses Nassau-Usingen belauft 
sich auf - 1058333 ft. 7Alb. 2pft 
vonWaldeckauf 3731680 ft.27^ kr. 
v Vsenburgbirsteinauf4838c)4fi. 9 Alb.2pf. 
v.Eolmslaubachauf lyz 66ft. 9Alb.2pf . 
v.Solmsrödelheim auf;zo88ift. 3Alb.2 p5. 
v.Stolberggeudern aufi 2 7 3 ) ^ . 4 M . 2 pf. 
v.Fricdberg auf - 214^)7 ft. 43 fr. 
Bey einigen derselben sind die beyDurchmar-
schen und Einquartierungen erlittene zufälli¬ 
ge Schaden nicht mit berechnet, so auch nicht 
bey allen die ausserordentliche Reichs und 
Kreisbewegungen; die mehreste gehen auch 
nur bis auf das Ende des 1760. und einige 
Monate des Jahrs i ? 6 i . und iy den wenig¬ 
sten finden sich einige an die AUiute habende 
Forderungen. 

ChriMuSanmelUlbers Goltgeheiligte Betrachtungen des sterbenden Jesu, in 24 Predig-
ten,wie solche der Gemeine des Herrn m der Evangelischen Gnadenkirche vor Landeshut 
öffentlich vorgetragen, und zu allgemeiner Erbauung dem Druck überlassen worden. Zwei¬ 
te verbesserte Auflage, 2 Theile 8vo Breßl^u 1757. 1 Rthlr. 20 sgl. 

Kurze und erbauliche Erklärung der ganzen Leidensgeschichte unsers Herrn Jesu Christi nach 
der übereinstimmenden Erzehlung aller vier Evangelisten in 7 Paßionspredigten vorgetra¬ 
gen von O. I o h . Friedrich Bahrdt, 8vo Leipzig 1761. i6sgk 

Gottlieb Eobers beweglicher Paßionsprediger im Cabinet, welcher den leidenden Christum, 
denen mitleidenden Christen taglich die ganzen sieben Fastenwochen durch andachtig vor? 
traget, mit Kupfern, 3vo Leipzig 1757. 20 sgl. 

Zwölf heilgeCharfreytagsreden, welche über die denkwürdigsten Umstände bey dem Tode des 
Erlösers in den Jahren 1742-1748 vor öffentlicher Gemeinde des Herrn gehalten^ und 
zurEhredesCreutzes Jesu mit einer Vorrede S r . Hochwürben, des König!. Hrn . Ober-
confisto! ialraths und Inspector B u r ^ den2r«ck übergeben von M.NuolausKch/ gr.z. 
Breßlau 1754^ 2Q sKl̂  



Da die König!. Krieges- und Domainenkammer gesonpen, das Prinzliche Amt Auras 
hinwiederum auf gewisse Jahre zu verpachten «nd zu solchem Ende Termini Licitationis auf 
den i5ten,22sten dieses und isten Matt . a. c. angesetzet worden; so wird solches hiedurch 
zu des Publici Wissenschaft gebracht, und haben die Pachtlustige sich in denen gesetzten Termi¬ 
nen Vormittags allhier auf der Konigl. Krieges-und Domainenkammer zu gestellen, ihr 
Gebot ad Protocollum zu thun, und zugewartigen, daß milden Meistbietenden contrahiret 
werden wird Sign. Breßlau den 8 Fehr. 1762. 

(l^.8.) Königlich-Preußische Breßlauische Krieqrs- und Domainen-Cammer. 
Dem Publicowlrd hierdurch bekant gemacht, daß aufden22. Mami a.c. und nach¬ 

folgende Tage in dem Konigl. Oberamtshause ailhier verschiedene Mobilien und Effecten 
an Pretiosis, Kleidern, Bette, Wäsche, Holzwert, Fahrniß, Büchern, PorceUain, Zinn, Ku^ 
pfer, Meßing und Eisenwerk und dergleichen, publica Auctionis lege distrahiret und verkauft 

. werdensollen. Es werden demnach alle und jede so von diesen Sachen etwas zu erstehen und 
an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an ermeldeeem Tageauf dem König!. Oberamts¬ 
saal allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun und alsdann zu gewärtigen haben, daß ober¬ 
wähnte Mobilien und Effecten den Meistbietenden gegen baare Bezahlung werden zuge¬ 
schlagen werden. Gegeben Breßlau den 6 Jan. '762. 

-
Demnach die zur Stadt Rosenthal 

künftige Ostern 1762 verpachtet werden sollen, und pro Termine Licitationis der 15. Febr. 
und i . Mart.a.c. anderweit anberaumet worden; Als wird solches hierdurch öffentlich be¬ 
kant gemachet, und haben diejenigen, welche sich in diese Pacht einzulassen in Willens, sich an 
den praftgirten Licitatio^sttrmino,zu rechter früher Tageszeit vor den Rathstisch einzufinden 
die Conditiones unter welchen diese Ziegelscheunen verpachtet werden sollen, an;uhören,yier-
auf ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, d^ß selbige den Meistbietenden, und sichere Cauti-
on übkrl?ssi? werden^ Breßiau, dm 11. Febr. 1762. 

^Ts ist.abgewichme Woche als am Freytage den ^al huj. bey dem Hrn. Landrath von 
Burgsdorfm einem Zimmer im Schreibtisch aufgemachet und daraus 22 Glück an doppel¬ 
ten Souverains, Louisd'ors, neuen Friedrichs und siltcn Augttstd'ors ingleichen 8y Rtblr. 
an Vreßl. Schwerdtympfen und verschiedene andere Sorten an Preuß. 8 Ggl. 4 Ggl 2 Ggl. 
Stücken und alten2 Bömern diebischer Weise entwendet worden. Da nun aller Verdacht 
auf einen ohnlangsi in Diensten genommenen Bedienten, dessen man sich auch bereits verge¬ 
wissert, zu schöpfen, so wirb das Publicum ersuchet, im Fall eine oder andre dergleichen Geld-
Sorten zum Verwechseln gebracht, oder daß solche wohin 
WVerwahrung gegeben worden, hiervon entweder in der Zeitungsexpedition oder bey bedach¬ 
tem Hrn. Lanbrath v.Burchsdorffgegen einen guten Recompence mit Versicherung daß des 

bleiben soll, die gehörige Anzeige zu machen. 
^"Künftige Woche wirdaufdem grossen ReboutensaaleaufderBischofsgasse Sonntag 

Montac, und Dienstag Redsute seyn. 
Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der I loh. Jacob Norniscken Buchhandlung am Ringe, indem ehemahls von 

Giesischen jetzt Kornifthen Hause, ausgegeben, und sind auch aufallen 
Königlichen Vsstämtern zu haben. 


